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MOS
Pfannengriff

Der Pfannengriff kann an jeder
Pfanne festgeklammert werden.
Dadurch wird das Gewicht der
Pfanne auf zwei Hände verteilt.
Besonders wichtig ist dieser Ge-
lenkschutz für Personen, die be-
reits Schmerzen in den Finger-
und Handgelenken haben. Er
eignet sich aber auch bestens,
um allfälligen Gelenkschmer-
zen vorzubeugen. Der Pfannen-
griff kostet Fr. 7.- (plus Porto)
und ist erhältlich bei der

PAeMma/iga /Ares WoAnAanfons
o</er </er ScAwet'zeräcAen PAew-
ma/iga, Penggerstrawe 7/,
8038 Zwn'cA, 7e/. 0//482 56 00

Rolltreppen-
Sturzgefahr
Eine ältere Dame stürzte auf der
fahrenden Rolltreppe. Verschie-
dene Passanten wollten helfen
und wussten nicht wie. Da die
Dame Handgepäck auf sich trug,
bestand die Gefahr des Einklem-
mens zwischen den fahrenden
Stufen. Schliesslich gelang es
einem Herrn, die Treppe zu stop-
pen, so dass schlimmere Folgen
verhütet werden konnten. Es ist
deshalb wichtig zu wissen, dass
am Ende jeder Rolltreppe gut
sichtbar ein Halteknopf oder
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-bügel angebracht ist. Achten
Sie bei Ihrer nächsten Rolltrep-
pen-Benützung darauf, damit
Sie im Notfall sofort richtig rea-
gieren können.

MPgefeiß von der Pfi/timg
ScAweizerwcAe Pafienten-Or-
ganwoti'on, Zwn'cA

Ratgeber für den
Umgang mit
sehbehinderten und
blinden Menschen

Wer einem unbekannten Men-
sehen seine Hilfe anbietet, muss
eine Hemmschwelle überwin-
den. Ist dieser Mensch behin-
dert, verstärkt sich das unange-
nehme Gefühl erheblich, weil
wir nicht damit umzugehen wis-
sen. Aus diesem Grund hat der
Schweizerische Zentralverein
für das Blindenwesen seine hilf-
reiche Broschüre «So nicht, son-
dern so!» überarbeitet und neu
herausgegeben.In Wort und Bild
vermittelt sie eine ganze Reihe
von praktischen Tips, wie seh-
behinderten und blinden Men-
sehen in verschiedenen Alltags-
Situationen wirklich geholfen
werden kann, ohne dass es für
eine beteiligte Person unange-

nehm oder gar peinlich wird.
Die Broschüre kann gegen Ein-
Sendung eines frankierten und
an Sie adressierten Kuverts (C5)
gratis bezogen werden bei:
ScAwetzeràcAer Zen/ra/verem
/Ar das ß/mdenwesen, /n/orma-
n'o«ssfc//e, PcAntzengasse 4,
900/ St. Gaden

Die Douglas DC-3
hat Geburtstag

Die «Grand Old Lady» Douglas
DC-3 feiert ihren 55. Geburts-
tag. Am 17. Dezember 1935
startete der erste Prototyp in
Santa Monica (Kalifornien) zu
seinem Jungfernflug. Niemand
konnte damals erahnen, welch
bewegtes Leben auf die DC-3
warten würde. Als sensationel-
1er «Star der Lüfte» wurde sie
bis 1939 weltweit gefeiert, als
«Dakota» stand sie während des
Zweiten Weltkrieges im Dienste
der Alliierten. Nach Kriegsende
wurde die DC-3 zum Standard-
flugzeug des Weltluftverkehrs
und bildete bis in die sechziger
Jahre das Rückgrat vieler Flug-
gesellschaften. Seit 1985 erlebt
die DC-3 in der Schweiz ein
echtes «Comeback»: Bei der
Classic Air erleben zwei 28plät-
zige DC-3 ihren zweiten Früh-
ling.
Classic Air AG, Post/acA, 8058
Znn'cA



:
Gesucht: Senioren-
paare mit Katze
Für seine jüngste Studie der
Mensch-Katze-Beziehung sucht
der bekannte Katzenforscher
Seniorenpaare, die eine Stuben-
katze haben. Gesucht werden
deshalb Paare (beide pensioniert
und über 62 Jahre alt), die ent-
weder eine Hauskatze, einen
reinrassigen Siamesen oder ei-
nen reinrassigen Perser zu Hau-
se halten. Die Paare müssen ge-
willt sein, nach Absprache einen
Assistenten des Professors an
drei aufeinanderfolgenden Ta-
gen bei ihnen zu Hause das Ver-
halten zwischen Katze und Men-
sehen beobachten zu lassen. Zu-
dem sollten die Paare von Zü-
rieh aus innerhalb einer Stunde
erreichbar sein, damit Fahrko-
sten und Zeitaufwand in Gren-
zen bleiben. Interessierte Paare
schicken eine Postkarte mit ih-
rer Adresse (Diskretion ist
selbstverständlich) an folgende
Adresse:

Dz: D.C. Thrner, Rf/zo/ogz'e, t/m-
verszïàt Zürzc/z-Zrc/ze/, MnZer-
t/zzzrerstrasse 190, 8057 Zzz'rz'c/z

Das grosse Radio-
Wunschkonzert

Grund hat der Verlag «Das Be-
ste» in Zusammenarbeit mit
dem Radio DRS hundert der
meistgewünschten Titel zu ei-
nem Tondokument der Unterhai-
tung zusammengestellt und als
Album herausgegeben. Das

grosse Radio-Wunschkonzert
bietet eine breite Auswahl be-
liebter Titel quer durch die Spar-
ten von Schlagern, Volksmusik
und Klassik. Zudem haben die
Autoren Philipp Flury und Peter
Kaufmann ein Buch über das
Wunschkonzert verfasst, das
über die Hintergründe und den
Werdegang des Wunschkonzer-
tes berichtet. Ehemalig und ge-
genwärtig Mitwirkende erzäh-
len darin von ihren persönlichen
Erfahrungen während ihrer Tä-
tigkeit beim «WUKO». Diese
vergnügliche Lektüre wird beim
Bestellen des Albums gratis mit-
geliefert. Im Buchhandel ist es

separat für Fr. 26.80 erhältlich.
Die Musikkollektion besteht aus
acht Langspielplatten oder vier
Kassetten zu Fr. 142.- oder fünf
Compact Discs zum Preis von
Fr. 152.- plus Porto und kann
exklusiv bestellt werden bei:

Ver/ag «Das .Beste azzs Reader's
Digest», Rö/fe/strasse 77, 8027
Zzz'rz'c/z, 7eZ. 07/468 88 88

Das Basler Wunschkonzert am
Montagabend ist seit über 45
Jahren beliebt. Aus diesem

In den letzten Jahren haben Fir-
men gelegentlich für negatives
Aufsehen gesorgt, welche mit
dem Argument «Invalidenar-
beit» oder «Hilfe für Behinder-
te» aggressiven Telefonverkauf
oder Hausiererhandel betrieben
haben. Die übersetzten Preise

für Waren, bei denen der Anteil
der Arbeit von Behinderten ver-
schwindend klein war, haben zu
erheblichen Verunsicherungen
und Zweifeln bei vielen Konsu-
menten und Konsumentinnen
geführt. Aus diesem Anlass hat
der Schweizerische Verband
von Werken für Behinderte zu-
sammen mit den schweizeri-
sehen Konsumentenorganisatio-
nen einen Ehrenkodex betref-
fend den Verkauf von Produkten
aus Behindertenwerkstätten
ausgearbeitet. Der Ehrenkodex
richtet sich gegen das Geschäft
mit dem Mitleid und gegen ag-
gressive Verkaufsmethoden, mit
denen die Konsumenten und
Konsumentinnen zum Kauf von
Produkten gedrängt werden. Ein
Merkblatt kann mit einem fran-
kierten und adressierten Retour-
kuvert bestellt werden bei:

5c/zvvezzerz'sc/zer Ver7>anz7 von
Werken /zz'r Be/zz'zzBertc, Bürg/z-
Strasse 77, 8002 Zzz'rz'c/z

Seniorentheater-
Kurse

Ob Sie bereits einer Theater-
gruppe angehören und für Ihren
Auftritt mehr Sicherheit erlan-
gen wollen, oder ob Sie erst ins
Theaterspielen einsteigen wol-
len, spielt keine Rolle. Hauptsa-
che ist für die Teilnahme an den
4 mal 2 Lektionen umfassenden
Kursen à Fr. 100.- die Freude
am Theaterspielen. Das Kurs-
Programm bietet unter der pro-
fessionellen Leitung von Lotte
Hoffmann Übungen zur Über-
windung von Hemmungen und
Lampenfieber, Atem-Technik,
Stimmbildung, Text-Training,
Mimik, Gestik, Körpersprache,



MOS
Stegreifspiel und Improvisa-
tion. Weitere Auskunft und An-
meidung beim:

Sekretariat St. /Gemens, Fa-
spaz--Fopp-Sfrasse 86, 6050
FM'kon, 7eZ. 047/56 76 76 (Fr/.
Fr/tarz/ von 9.00 Zu's 77.00 LTzr)

Kurse der
Heimatwerkschule

Das neue Kursprogramm der
Heimatwerkschule in den histo-
rischen «Mülene» in Richters-
wil umfasst eine reiche Palette
von Angeboten aus verschiede-
nen Bereichen: Neben hand-
werklichen Kursen wie Restau-
rieren von kleineren Möbeln,
Kerbschnitzen, Sattlern oder
Korbflechten stehen dieses Jahr
die textilen Spezialkurse im
Vordergrund. Sie reichen vom
Handweben, über Farbenlehre
und Gewebe, Bündner Handar-
beiten. Färben und Spinnen bis
zum Textilentwurf am Compu-
ter oder zum Kleider-Stoffrecy-
cling. Daneben stehen kunst-
handwerkliche Kurse wie Sei-
denmalen, Papier schöpfen,
An

Buchbinden und Gestalten von
Span- und Badenerschachteln
auf dem Programm. Das aus-
führliche Programm kann gratis
bezogen werden bei:

7/ezmatvverksc/zn/e «MwZene»,
Seestr. 72, 8805 7?ic/zferswtZ,
FeZ. 07/784 25 66

Orchideenschau
Die Schweizer Orchideen-Ge-
Seilschaft veranstaltet vom 1.

bis 4. März 1991 auf der Luzer-
ner Allmend eine internationale
Orchideen-Ausstellung. Eine
Dia-Schau über einheimische
Orchideen wird vorbereitet, und
exotische Vögel werden die Illu-
sion, in fernen Ländern zu wei-
len, vervollständigen. SBB-Be-
nützer haben eine direkte Bus-
Verbindung (Bus Nr. 4) vom
Bahnhof zur Allmend. Für Be-
hinderte und Invalide ist der
Eintritt (samt Begleitperson) am
Freitag, 1. März, zwischen 8 und
10 Uhr gratis.
79Ze An^5teZZnng Z^r wZe/oZgt ge-
ö/j7net: Fr, Sa, So 70-22 77/zr, Mo
70-20 t/Zzr. Der F/ntrzftspre/s
befrag? /är Fznz/er Fr. 6.-, /ZZr
Frwac/zsene Fr. 72.-.

Unfallversicherung
für Rentner

Mit der Pensionierung entfällt
die vorher durch den Arbeitge-
ber abgedeckte Unfallversiche-
rung in vielen Fällen. Daraus
können Deckungslücken entste-
hen, die sich bei einem Unfall
insofern auswirken, dass bei-
spielsweise Transportkosten für
Ambulanz, Fahrten zu Therapie

oder Arztkonsultation nur sehr
beschränkt übernommen wer-
den. Auch der allfällige Aufent-
halt in einer höheren Spitalklas-
se oder (ärztlich verordnete)
Kuraufenthalte, aber auch un-
fallbedingte Zahnbehandlungen
oder Hilfsmittel, wie Brillen
Hörapparate usw., die infolge
des Unfalls ersetzt werden müs-
sen, können mit erheblichen
Selbstkosten verbunden sein.
Eine Möglichkeit, diese Versi-
cherungslücken zu schliessen,
ist eine altersunabhängige Se-

nioren-Unfallversicherung als

Ergänzung zur Krankenkasse
(Abschluss bis 70jährig mög-
lieh). Weitere Auskunft erteilt:

7/foAG, Verszc/zerwngs-Agentnr,
Gen/er^frai-5e 2, 8027 Zwric/z,
FeZ. 07/ 207 48 55

Empfehlenswerte
Literatur

Die Arbeitsgruppe «Literatur
aus Afrika, Asien und Latein-
amerika» existiert bereits seit
zehn Jahren und gibt regelmäs-
sig eine kommentierte Zusam-
menstellung von empfehlens-
werten Titeln aus diesen Län-
dem heraus. Eben ist die 9. Aus-
gäbe erschienen, in welcher
über 150 Kurzbesprechungen
von Werken aus der Dritten Welt
zu finden sind. Die von der Kul-
turkommission des Kantons Ba-
selland unterstützte Publikation
kostet Fr. 3.- und kann bestellt
werden bei:

Fr/cZärnng von Fern, QtzeZZen-

sfrasse 25, Posf/ac/z, 8057 Zw-
rzc/z



Jedes Land hat se/'ne e/'genen Wahrzeichen

Ursprünglich plante das Mu-
seum für Volkskunde in Basel
im Hinblick auf das nationale
Jubiläumsjahr eine auf die
Schweiz beschränkte Ausstel-
lung unter dem Titel «Heimat».
Entstanden ist die Ausstellung
«Typisch? Objekte als regionale
und nationale Zeichen», eine
umfassende Zusammenstellung
von «Heimatlichem» oder dem
Titel der Ausstellung entspre-
chend «Typischem», die weit
über die Landesgrenzen hinaus-
reicht.
Seit 1904 sammelt das Museum
für Volkskunde Alltagsgegen-
stände aus europäischen Län-
dern. Anhand von Objekten aus
der eigenen Sammlung wird in
dieser Ausstellung «Typisch
Schweizerisches» mit «Typi-
schem» anderer europäischer
Länder verglichen. Alphorn,
Berge, Käse und Brienzer
Schnitzereien stehen neben Mi-
niaturen des Eiffelturms, einer
Keramik-Windmühle aus Hol-
land oder dem schiefen Turm
von Pisa. All diese Gegenstände
sind im Laufe der Zeit und ins-
besondere durch die zunehmen-
de Reisetätigkeit der Bevölke-
rung zu Wahrzeichen eines Lan-
des, einer Landesgegend oder
einer Stadt geworden.
Die Ausstellung bietet aber
nicht nur einen Überblick sol-
cher Identifikationsmerkmale
und Wahrzeichen, die von Ge-
brauchsgegenständen über
Nippsachen, staatliche Emble-
me und Musik bis zu lokalen
Spezialitäten reichen, sondern
versucht, das Thema aus volks-
kundlicher Sicht aufzubereiten:
Was ist der Anlass, dass Gegen-

stände über ihre eigentliche
Funktion hinaus zu Trägern sol-
cher Klischees werden? Wo und
wie kommt regionales und na-
tionales Bewusstsein in den Ob-
jekten zum Ausdruck? Und wel-
che Rolle spielen dabei soziale,
wirtschaftliche, politische und
historische Faktoren? Diese und
ähnliche Fragestellungen liegen
der Ausstellung zugrunde und
werden im Begleitkatalog aus-
führlich besprochen. So erfährt
man nicht nur, welcher Zusam-
menhang zwischen dem Matter-
horn, den Holländer Holzpanti-
nen und einem Nussknacker aus
dem Erzgebirge besteht, son-
dern auch Hintergrund-Informa-
tionen über verschiedenste Be-
reiche: «Die Entdeckung der
Lötschentaler Fasnachtsmasken
und ihre Entwicklung zu einem
<Markenzeichen> schweizeri-
scher Volkskunst», «Nationales
im internationalen Musikreper-
toire» oder «Zum Wandel und zu

folkloristischen Tendenzen im
Gastgewerbe», lauten beispiels-
weise einige Titel des 60seitigen
Kataloges.

Die Ausstellung «Typisch? -
Objekte als regionale und
nationale Zeichen» im
Schweizerischen Museum
für Volkskunde dauert bis
zum 30. September 1991
und ist von Dienstag bis
Sonntag 10- 12 und 14- 17

Uhr geöffnet (Mittwoch-
nachmittag geschlossen).
Der Eintritt ist frei, die 60sei-
tige Begleitpublikation ko-
stet Fr. 20.-.

Museum für Völkerkunde
und Schweizerisches Mu-
seum für Volkskunde, Augu-
stinergasse 2, 4001 Basel,
Tel. 061/295 500

Lvonne Tarier
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